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Lebenslauf: 

Akademischer Werdegang 

SoSe 2023 Lehrbeauftragte Goethe-Universität Frankfurt a. Main 
 Universitätsrepetitorium (Besonderer Teil) 

Seit Dezember 2021 Peer Review für die Zeitschrift SN Social Science, Springer 
Verlag 

 Peer Review für die Bereiche Internationales Strafrecht, 
Strafrechtsvergleichung und Juristische Zeitgeschichte 

WiSe 2021/2022 Lehrbeauftragte Universität Bonn 
 Strafrecht I (Allgemeiner Teil) 

Seit Juli 2021 Dozentin an der Hochschule des Bundes, Fachbereich 
Bundespolizei, Lübeck 

 Strafverfahren- und Strafrecht, Bundespolizeirecht 

Seit März 2021 Peer Review für die Zeitschrift Israel Law Review, Cambridge 
University Press 

 Peer Review für die Bereiche Internationales Strafrecht, 
Strafrechtsvergleichung und Juristische Zeitgeschichte 

April 2020 – September 2020 Lehrstuhlvertretung „Straf- und Strafverfahrensrecht“ 
(Prof. Stein) 

 Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

Oktober 2019 – März 2020 TEA-Gastprofessur für Straf- und Strafverfahrensrecht, 
Methodik und Gender und Recht 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen 

April 2019 – September 2019 Lehrstuhlvertretung „Strafrecht und Rechtsphilosophie“ 
(Prof. Wittig)  

 Ludwig-Maximilians-Universität München 

Februar 2019 – bis jetzt Privatdozentin „Straf- und Strafverfahrensrecht“ 
 Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

Dezember 2018 Organisation des Brasilianisch-Deutschen Workshops; 
Mackenzie Presbyterian University, Sao Paolo, Brasilien mit 
einer Delegation brasilianischer Rechtsanwälte und Richter und 
die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Erlangen 

Juni 2017 – Mai 2018 Stipendiatin  
 Stipendium zur Gleichstellung von Frauen in der Wissenschaft 

vom Bayerischen Ministerium für Wissenschaft und der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

April 2015 – März 2017 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Forschungsstelle Völkerstrafrecht, Lehrstuhl für Straf- und 
Strafprozessrecht, Internationales Strafrecht und Völkerrecht 

Oktober 2013 – Dezember 2014 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Unabhängige Wissenschaftliche Kommission beim Bundes-
ministerium der Justiz zur Aufarbeitung der NS-Vergangenheit 
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Seit Januar 2014 Peer Review für die Zeitschrift International Relations and 
Democracy, David Publishing Company, New York, USA 

 Peer Review für die Bereiche Internationales Strafrecht und 
Juristische Zeitgeschichte 

Dezember 2013 Organisation des 10. Jahrestages des Forschungs- und 
Dokumentationszentrum für Kriegsverbrechen (ICWC) an der 
Philipps-Universität Marburg 

November 2013 – März 2015 Zweite Fachbereichsfrauenbeauftragte 
 Fachbereich01-Rechtswissenschaft der Philipps-Universität 

Marburg 

September 2012 Peer Review für die Evaluierungsagentur des italienischen 
Hochschul- und Forschungssystems (Agenzia di Valutazione del 
Sistema Universitario e della Ricerca) (2012) 

 Peer Review von Veröffentlichungen (Bücher und Fachartikeln) 
für die akademische Periode 2004 bis 2010 der italienischen 
Professoren und Lehrbeauftragten 

Oktober 2010 – März 2015 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Lehrstuhl Prof. Dr. Christoph Safferling,  
Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Internationales 
Strafrecht und Völkerrecht 
Philipps-Universität Marburg 

August 2006 Juristische Mitarbeiterin für Internationales Strafrecht 
Salzburg Law School on International Criminal Law, 
Humanitarian Law and Human Rights Law 2006, Salzburg, 
Österreich 

September 2005 – Oktober 2008 Forschungsassistentin für deutsches und österreichisches 
Straf- und Strafprozessrecht und Internationales Strafrecht  
Em. O. Univ. Prof. Dr. Otto Triffterer 
Paris-Lodron Universität Salzburg, Österreich 

Ausbildung: 

12. Februar 2019 Erteilung der Lehrbefugnis, Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 

Deutsches und Internationales Straf- und Strafprozessrecht, 
Strafrechtsvergleichung sowie Juristische Zeitgeschichte 

Titel: Privatdozentin 

30. Januar 2019 Verleihung der Lehrbefähigung, Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg 

Deutsches und Internationales Straf- und Strafprozessrecht, 
Strafrechtsvergleichung sowie Juristische Zeitgeschichte 

Titel: Dr. habil. 

11. Juni 2018 Abgabe der Habilitationsschrift zum Thema: 

 Staatsschutzstrafrecht in postfaschistischen Staaten – das 
 Beispiel Deutschland, im Vergleich zu Italien und Österreich 

 Erschienen im September 2019 in der Reihe „Die Rosenburg“, 
Vandenhoeck & Rupprecht Verlage; unter dem Titel: 
Neuausrichtung des Staatsschutzes nach 1945? Die Beispiele 
Bundesrepublik Deutschland, Italien und Österreich. 
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April 2005 – Dezember 2010 Promotion an der Paris Lodron Universität Salzburg, Österreich, 
Dissertationsthema: 

Mitwirkung an kriminellen Organisationen und am Menschen-
handel in Italien und Österreich: Umsetzung der UN-Konvention 
von Palermo und ihrem Zusatzprotokoll zum Menschenhandel 

Rigorosum: 21. Dezember 2010 

Titel: Dr. iur. 

Note: 1,3 (summa cum laude) 

November 2004 Abschluss des Studiums der Rechtswissenschaften an der 
Paris Lodron Universität Salzburg, Österreich 

Diplomarbeit zum Thema: 
Vergleich der Wahrheitskommissionen in Chile und Südafrika 

Titel: Mag. iur. 

Note: 1,5 (14 Pkt.) 

April 2004 Abschluss des ersten Studienabschnittes an der Kultur- und 
Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät Salzburg, 
Fachbereich Romanistik, Paris Lodron Universität Salzburg, 
Österreich 

Diplomstudium: Italienisch und Spanisch 

September 1999 – Juni 2000 Erasmusaufenthalt an der Università degli Studi di Napoli 
Federico II, Neapel, Italien 

In Italienisch abgelegte Prüfungen: 
 „Allgemeines Völkerrecht und Grundzüge des Rechtes der 

        internationalen Organisationen“ (Note: gut) 
 „Europarecht einschließlich des Rechtes supranationaler 

Organisationen“ (Note: gut) 

März – Juli 1998 Studium an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Bayreuth 

September 1995 Beginn des Studiums der Rechtswissenschaften an der 
Universität Salzburg, Österreich 

Juni 1995 Abitur/Matura an der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe in Salzburg, Österreich 

 


